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Achtung:

Die vorliegende Bedienungsanleitung muss vor der Inbetriebnahme 
des Gewehres unbedingt gelesen und beachtet werden.
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Wichtige Maßregeln über den Umgang mit Waffen

Alle Schusswaffen sind gefährliche Gegenstände, deren Aufbewah-
rung und Verwendung besondere Vorsicht erfordert. Auch die ungela-
dene Waffe ist stets so zu betrachten, als wäre sie geladen. Außer zur 
gewollten Schussabgabe darf der Finger nie am Abzug sein. Die Waffe 
ist immer so zu halten, dass Unbeteiligte nicht gefährdet werden. Nur 
der einwandfreie Zustand der Waffe gewährleistet Sicherheit. 

Waffen sind stets so aufzubewahren, dass Unbefugte keinen Zu-
griff haben.

Zum Schießen sind geeignete Schutzbrillen und Gehörschutz zu 
tragen!
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1	 TECHNISCHE DATEN

Kaliber ...............................	 4,5 mm (.177)			 

Gesamthöhe ......................	 170 mm (ohne Visierung)

Gesamtlänge ..................... 	1.120 mm – 1.160 mm	

Gesamtbreite .....................	 max. 58 mm

Visierlänge .........................	 750 mm – 890 mm Challenge

			  730 mm – 920 mm Bench Rest

Lauflänge ...........................	 450 mm

Gewicht mit ........................	 ca. 4.400 g Challenge 

ohne Zusatzgewichte	 ca. 5.000 g Bench Rest

und Visiererhöhungen	

Max. zulässiger Fülldruck .. 	200 bar

Schussenergie max. ..........	 7,5 Joule

Stromversorgung ...............	 2 handelsübliche Alkali-Batterien AAA

Arbeitsdruck ......................	 70 bar	
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2	 BETRIEBSBEREITSCHAFT ELEKTRONIK
	 (CHALLENGE E)

Gewehr auf ON stellen, die rote LED 
beim ON/OFF-Schalter blinkt ein mal 
kurz auf. Sollte dies nicht der Fall sein, ist 
die Batterie zu wechseln.

Werkseitig wird das CHALLENGE E mit 
zwei hochwertigen Alkali-Batterien aus-
gestattet. Nach dem Gebrauch den ON/
OFF-Schalter stets in OFF-Stellung brin-
gen. Bei nicht Abschalten der Waffe nach 
dem Gebrauch verlieren die Batterien 
entsprechend schneller Spannung und 
sind damit früher zu wechseln.

Der Wechsel der Batterien erfolgt durch 
einfaches Öffnen des Batteriedeckels am 
Boden des Gehäuses durch Lösen des 
Schraubens (siehe Abb.). Positionierung 
der Batterien laut Hinweis am Batterie-
fachboden.

ACHTUNG:
Den Batteriewechsel nur bei ausgeschal-
teter Elektronik und in entladenem Zu-
stand der Waffe vornehmen!

Altbatterien müssen entsprechend den 
jeweiligen Landesgesetzen entsorgt wer-
den.
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Anmerkung: Waffen sind auch als Linksspanner erhältlich!

3	 SPANNEN, LADEN UND SCHIESSEN

Der Ladehebel wird bis zum Anschlag zurückgeschwenkt, dabei wird 
das System gespannt und der Laderaum wird frei. Diabolo in den Lauf 
einlegen und den Ladehebel wieder vollständig schließen. Das Ge-
wehr ist schussbereit. 
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4	 VISIERUNG EINSTELLEN

Die Stellschrauben am Diopter sind wie folgt zu drehen: 

Bei Hochschuss 	 – 	 Höhenstellschraube in Richtung H drehen 
Bei Tiefschuss 	 – 	 Höhenstellschraube in Richtung T drehen

Bei Rechtsschuss 	 – 	 Höhenstellschraube in Richtung R drehen
Bei Linksschuss 	 – 	 Höhenstellschraube in Richtung L drehen

1 Klick bewirkt eine Schussverlagerung von ca, 0,14 mm auf 10 m. 
Für die Verlagerung um einen Ring müssen somit ca. 18 Klicks getä-
tigt werden. Die Visierlänge kann durch Verschieben von Diopter so-
wie Korntunnel individuell eingestellt werden. Die Höhe der Visierung 
kann mittels Visiererhöhung durch Einlegen von verschieden hohen 
Distanzscheiben verändert werden. Außerdem ist es möglich, die Vi-
siererhöhung um bis zu 7mm seitlich zu versetzten.

ACHTUNG:	 Bei Ausnutzung der maximal erlaubten Visierhöhe 	
	 von 80 mm (Kornmitte bis Laufmitte) muss die 
	 Erhöhung beim Diopter um mindestens 2,75 mm 	
	 (das kleinste Distanzstück) höher als beim Korn 	
	 sein!

ACHTUNG:	 Es ist darauf zu achten, die richtige Schraubenlän-	
	 ge zu verwenden; bei Verwendung einer zu hohen 	
	 Schraubenlänge wird die Oberfläche des Gehäuse-	
	 trägers beschädigt!
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5	 ABZUG EINSTELLEN

ACHTUNG: 	 Bevor am Abzug Veränderungen vorgenommen
	 werden, ist darauf zu achten, dass die Waffe nicht 	
	 geladen ist.

Der Abzug hat folgende Einstellmöglichkeiten:

l	 Vorzugsweg einstellen 

l	 Vorzugsgewicht und Direktabzug einstellen 

l	 Abzugsgewicht einstellen

l	 Züngel verstellen
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5.1	 Vorzugsweg einstellen

Schraube im Uhrzeigersinn drehen
= kürzerer Vorzugsweg

Schraube gegen den Uhrzeigersinn drehen
= längerer Vorzugsweg
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5.2	 Vorzugsgewicht und Direktabzug einstellen

Schraube im Uhrzeigersinn drehen
= höheres Vorzugsgewicht

Schraube gegen den Uhrzeigersinn drehen
= leichteres Vorzugsgewicht

Ein Direktabzug wird erreicht, indem die Schraube gegen den Uhrzei-
gersinn heraus gedreht wird bis das Vorzugsgewicht gleich Null ist.
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5.3	 Abzugsgewicht einstellen 

Schraube im Uhrzeigersinn drehen
= höheres Abzugsgewicht

Schraube gegen den Uhrzeigersinn drehen
= niedrigeres Abzugsgewicht.

Elektronischer Abzug:

Mechanischer Abzug:
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5.4	 Züngel einstellen 

Durch Verstellen der Schraube A lässt sich das Züngel in der Höhe 
verstellen und schwenken.

Durch Verstellen der Schraube B lässt sich das Züngel in Längsrich-
tung verstellen und schwenken.
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6	 MÜNDUNGSGESCHWINDIGKEIT

Die Mündungsgeschwindigkeit kann durch Drehen der VO-Schraube 
laut Abbildung auf jegliche Munition bis 7,5 Joule fein abgestimmt wer-
den. 
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7	 TROCKENTRAININGSEINRICHTUNG

a) Herkömmliches Trockentraining (mechanischer Abzug)

Der Ladehebel wird bis zum Anschlag zurückgeschwenkt und bis zum 
ersten spürbaren Widerstand nach vorn geschwenkt. Bei bereits ge-
ladener oder gespannter Waffe genügt es den Ladehebel zu öffnen.

 

b) Trockentraining mit elektronischem Abzug

Elektronik einschalten. Das System muss vor dem Trockentrainings-
schuss nicht gespannt werden. Stellen sie sicher, dass die Waffe nicht 
geladen ist. Bei vollständig geschlossenem Ladehebel kann das Tro-
ckentraining durchgeführt werden. 
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8	 SCHAFT EINSTELLEN

8.1	 Vorderschaft einstellen (nicht bei Auflage)

Der Vorderschaft lässt sich durch Lösen der in Längsrichtung ver-
schieben.

Der Vorderschaft lässt sich durch Lösen der vier Schrauben in der 
Höhe verstellen und schwenken.
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Der Vorderschaft lässt sich durch Lösen der Schrauben A + B schwen-
ken.

8.1.1	 Vorderschaft einstellen Auflage

Der Auflage-Vorderschaft erlaubt durch Schwenkung die Verkantung 
des Gewehrs auf der Auflage.
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8.2	 Schaftbacke einstellen

Mit den Schrauben A + B  kann die Schaftbacke längsverschoben wer-
den.  

Mit den Rändelschrauben C + D kann die Backe seitlich verschoben 
und gedreht werden. 
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Mit den Schrauben A + B lässt sich die Backe radial schwenken.

Nach Lösen der Schraube A lässt sich die Backenhöhe mit Hilfe der 
Rändelschraube B in der Höhe verstellen.
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8.3	 Schaftkappe einstellen

Mit der Schraube C lässt sich die Kappe in Längsrichtung verschieben. 
Mit den Schrauben A + B kann die Schaftkappen geschwenkt werden. 

Durch Lösen der Schraube A lässt sich die Kappe in der Höhe verstel-
len und schwenken. Durch Entnehmen oder Kürzen der Gumminop-
pen lässt sich die Schaftkappe millimetergenau anpassen.
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8.4	 Schaftwinkel einstellen

Der Schaftwinkel kann durch Lösen der Schrauben verändert werden.
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9	 GRIFF VERSTELLEN

Mit der Schraube (A) lässt sich der Griff in Längsrichtung verschieben, 
drehen und seitlich versetzten. Durch Verdrehen der Griffstellscheibe 
(B) ist der Griff zusätzlich im Winkel einstellbar. Die Griffstellscheibe 
ist mit einem Gewindestift gesichert, dieser muss vor Verstellen der 
Griffstellscheibe gelöst werden. 
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10	 DRUCKBEHÄLTER WECHSELN UND
	 FÜLLEN 

Die Druckbehälter müssen 10 Jahre nach Produktionsdatum entleert 
und entsorgt werden! Auf dem Druckbehälter sind sowohl das Produk-
tionsdatum als auch das Entsorgungsdatum vermerkt.
Die gesetzlichen Bestimmungen und Vorschriften des jeweiligen Lan-
des müssen beachtet werden.

Der Druckbehälter kann jederzeit, auch ohne leer geschossen zu sein, 
von Hand aus abgeschraubt werden.
 
ACHTUNG: 	 Am Druckbehälter einschließlich Ventil darf nicht 	
	 manipuliert werden. Verletzungsgefahr! 

Der Druckbehälter wird mit einem Druck von max. 200 bar gefüllt. 

Das Befüllen der Druckbehälter kann auf verschiedene Arten erfolgen:

l	 durch Anschluss des Behälters an eine Nachfüllflasche 

l	 durch Anschluss des Behälters an eine Handpumpe 

l	 durch Anschluss des Behälters an einen Kompressor

(Siehe auch die Rubrik FAQ auf www.steyr-sport.com)
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11	 ZUSAMMENBAUEN UND ZERLEGEN
	
Das Challenge kann zum bequemeren Transport in 2 Hauptteile zer-
legt werden.

Zusammenbauen:

Den Hinterschaft in den Schaftanschlag einführen und mit der Inbus-
schraube fixieren.
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12	 REINIGUNG, PFLEGE UND SCHUSSLEISTUNG

Die Waffe arbeitet im normalen Schießbetrieb wartungsfrei und 
braucht daher nicht geschmiert zu werden. 
Zur Reinigung des Laufes sollten Sie nur trockene, im Handel erhältli-
che Filzpfropfen oder trockene Reinigungsdochte mit einer Kunststoff-
schnur verwenden. 
Die Laufgewichte und die Schaftbackengewichte sollten von Zeit zu 
Zeit mit einem Öl getränkten Tuch gereinigt werden.
Das Gewinde des Druckbehälter sollte ca. alle 2.500 Schuss mit säu-
refreiem Fett geschmiert werden. Nähere Informationen finden Sie bei 
den FAQs auf unserer Website: www.steyr-sport.com/de/services/faq

Die STEYR SPORT Schussleistung: 
Unsere Läufe werden nach modernsten Erkenntnissen unter Verwen-
dung hochwertiger Laufstähle hergestellt. Unsere Waffen zeichnen 
sich durch eine hervorragende Schussleistung aus. Die Präzision ist 
aber noch von vielen anderen Faktoren abhängig. Der mit Abstand 
wichtigste Faktor ist dabei die Munition. Nicht jeder Lauf schießt mit 
jeder Munition gleich gut, es können erhebliche Leistungsunterschie-
de bestehen. Bei optimal ausgewählter Munition leisten wir Gewähr 
für hervorragende Schussleistung unserer Waffen. Falls Sie eine 
Überprüfung der Präzision bei eingespannter Waffe durchführen wol-
len, ist darauf zu achten, dass die Waffe nur im Bereich des massiven 
Gehäuseträgers eingespannt wird.

13	 ALLGEMEINE GARANTIEBESTIMMUNGEN

Die Garantiebestimmungen finden Sie auf unserer Website  
www.steyr-sport.com/de/garantiebestimmungen

14	 BESTANDTEILLISTE

Die Bestandteilliste finden Sie auf unserer Website 
www.steyr-sport.com
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Attention:

This operator‘s manual should be read carefully before using the rifle!



26

EN
G

LI
SH

Important measures when using arms:

All firearms are dangerous objects, they should be used and stored 
with utmost caution! Always treat an unloaded weapon as if it was loa-
ded. Never put your finger on the trigger, except when actually firing 
a shot. Always ensure that the weapon is pointing in a safe direction. 
Keeping the weapon in perfect condition ensures safety. 

Weapons always have to be stored out of the reach of unautho-
rised persons. 

Approved hearing and eye protection hast to be used when shoo-
ting.
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1	 TECHNICAL DATA

Caliber ...............................	 4,5 mm (.177)			 

Overall height  ...................	 170 mm (without sight)

Overall lenght  .................... 	1.120 mm – 1.160 mm	

Overall width  .....................	 max. 58 mm

Sight length  .......................	750 mm – 890 mm Challenge

			  730 mm – 920 mm Bench Rest

Barrel length  .....................	 450 mm

Total weight ........................	appr. 4.400 g Challenge 

without additional weights	 appr. 5.000 g Bench Rest

and sight heights 

Maximum filling pressure  .. 	200 bar

Power max.  .......................	7,5 Joule

Electronic power supply .....	2 standard 1,5 V AAA alkaline cells

Operating pressure ............	 70 bar
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2	 READINESS OF THE ELECTRONIC UNIT
	 (CHALLENGE E)

Switch rifle to ON, the red LED at the ON/
OFF-switch flashes once. If this is not the 
case, the batteries have to be changed. 

The CHALLENGE E is equipped with two 
high-quality alkaline cells. If the weapon 
is not turned off after usage, the batteries 
loose voltage more quickly and need to 
be changed sooner.

To change the batteries, simply remove 
the battery cover on the bottom of the 
housing by loosening the screw (fig.). 
Positioning of the batteries as shown on 
the bottom of the battery case.

ATTENTION:
Only change batteries when electronic is 
switched off and weapon is unloaded.

Used batteries have to be disposed of in 
accordance with the laws of the respec-
tive country.
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NOTE: Weapons are also available with left-hand cocking lever!

3	 COCKING, LOADING AND SHOOTING

Pull back the cocking lever all the way to the rear, this cocks the rifle 
and opens the loading port of the barrel. Insert a pellet and fully close 
the cocking lever handle. The rifle is ready for firing.
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4	 SIGHT ADJUSTMENT

The setscrews have to be turned on the rear sight as follows:

High hit  	 – 	 turn height-adjusting knob direction H 
Low hit  	 – 	 turn height-adjusting knob direction T

Right hit  	 – 	 turn side-adjusting knob in direction R
Left hit  	 – 	 turn side-adjusting knob in direction L

1 click will change the point of impact by approx. 0.14mm at 10 metres. 
Therefore approx. 18 clicks will move the point of impact one complete 
ring on the target. The length of sight is individually adjustable by mo-
ving the rear sight and front sight tunnel. The rear and front sight are 
adjustable for lateral offset and height due to different distance discs. 
In addition it can be moved laterally up to 7 mm. 

PLEASE NOTE:	 If adjustments of front and rear sight heights 	
	 are at the maximum of 80 mm (middle of front 	
	 sight to middle of barrel) the riser blocks of 
	 rear sight must be 2.75 mm (smallest additional 	
	 disc) higher than front sight!

PLEASE NOTE:	 You must use the right length of screw, if too  	
	 long of a screw is used, then surface of the 	
	 housing will be damaged!
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5	 TRIGGER ADJUSTMENT

PLEASE NOTE: 	 Before making any changes on the trigger, en-	
	 sure that the weapon is unloaded!

The trigger has the following individual adjustments: 

l	 First stage travel adjustment 

l	 First stage weight and single stage trigger adjustment 

l	 Second stage weight adjustment

l	 Trigger blade adjustment
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5.1	 First stage travel adjustment

Turning the screw clockwise 
= shorter first stage travel 

Turning the screw counter-clockwise 
= longer first stage travel
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5.2	 First stage weight and single stage trigger adjustment

Turning the screw clockwise
= higher first stage pressure

Turning the screw counter-clockwise
= lower first stage pressure

To get a single stage trigger, turn the screw counter-clockwise comple-
tely until first stage pressure is equal to zero. 
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5.3	 Second stage weight adjustment 

Turning the screw clockwise
= heavier second stage pull

Turning the screw anti-clockwise
= lighter second stage weight.

Electronic trigger:

Mechanical trigger:
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5.4	 Trigger blade adjustment

Loosen countersunk screw A, the trigger blade may be moved in 
height and rotated. 

Loosen countersunk screw B, the trigger blade may be moved longitu-
dinally and can be angled.
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6	 MUZZLE VELOCITY

The muzzle velocity can be finely adjusted to any ammunition by tur-
ning the velocity screw as shown on the illustration.
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7	 DRY FIRING MECHANISM

a) Conventional dry firing (mechanical trigger)

The cocking lever handle is pulled backwards to the stop and then be 
moved forward again until the first resistance is felt. If the rifle already 
cocked, the dry firing mechanism can be used by opening the cocking 
lever only.

 

b) Dry firing with electronic trigger

Switch on the electronic unit. The system does not need to be cocked 
for dry firing. Make sure that the weapon is not loaded.  Trigger can be 
tested for real shooting with the cocking lever fully closed.
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8	 ADJUSTING THE STOCK

8.1	 Adjusting front stock (not for Bench Rest version) 

The front-stock can be moved in length by opening the screw.

The front-stock can be moved in height and can be angled by opening 
the four screws.
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The front-stock can be angled by opening screw A + B.

8.1.1	 Adjusting front stock Bench Rest

The front stock of the BR-model can be tilted to rest perfectly on the 
bench.
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8.2	 Cheek piece adjustment

Screw A + B allows the cheek piece to be moved in length. 

The cheek piece can be moved laterally and turned with the knurled 
screws C + D.
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Loosening screw A + B, the cheek piece can be angled.

After loosening screw A the cheek piece can be adjusted in height with 
the knurled screw B.
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8.3	 But plate adjustment

Screw C allows the butt plate to be moved in length. Loosening Screws 
A + B the but plate can be angled.

Loosening the screw A the but plate can be adjusted in height and can 
be angled. By shortening or completely removing the rubber inserts, 
precise adjustment of the butt plate can be achieved.
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8.4	 Pitch adjustment

By loosening screws, the angle of the rear stock can be adjusted.
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9	 ADJUSTING THE GRIP

The grip can be moved in length by loosening screw A, turned and mo-
ved laterally. Additionally with grip set disc B the grip can be adjusted in 
angle. The grip set disc is fixed with a screw which has to be loosened 
before the grip set disc can be adjusted.
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10	 REPLACING AND REFILLING THE
	 COMPRESSED-AIR CYLINDER 

Compressed-air cylinders must be emptied and safely disposed of 10 
years after production date. The legal requirements and rules of the 
respective country must be adhered to.

The compressed-air cylinder may be unscrewed and removed at any 
time without being emptied.
 
WARNING! 	 Do not tamper with compressed-air cylinder and
	 valve. It may cause injury!

The compressed-air cylinder is to be charged with a maximum filling 
pressure of 200 bar. 

For recharging the cylinder proceed as follows:

l	 either mount the compressed-air cylinder on a recharging bottle 

l	 or mount the compressed-air cylinder on a hand pump

l	 or mount the compressed-air cylinder on a compressor

(See also the FAQ Site at www.steyr-sport.com)
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11	 ASSEMBLY AND DISASSEMBLY
	
Knocked down to 2 parts, the CHALLENGE can easily be transported.

Assembly:

Insert the rear stock up to the stop of the stock and lock with Allen key.
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12	 CLEANING, CARE AND 
	 SHOOTING-PERFORMANCE

In standard use the weapon operates maintenance-free and no oiling 
is required.
To clean the barrel shoot some dry (not greased) felt pellets through 
the barrel (available at your dealer).
The barrel weights and the weights at the cheekpiece should be clea-
ned from time to time with an oil-soaked cloth.
The threads of the compressed air cylinder should be lubricated with 
acid-free grease approximately every 2,500 shots. 
Further information can be found on the FAQs on our website: 
www.steyr-sport.com/en/services/faq

The STEYR SPORT shooting-performance: 
Our barrels are made from high quality barrel steel and are produced
according to the latest findings in barrel production technology. Our 
weapons are well known for their outstanding accuracy. However, the
accuracy of a weapon depends on several factors; one of the most 
important factors is the ammunition used. Not every ammunition „fits“
every barrel equally good. If you follow our suggestion, we guarantee 
that you will achieve outstanding accuracy with your new product. To 
check precision with a clamped weapon, it is advisable to clamp the 
weapon around the area of the massive housing.

13	 GENERAL GUARANTEE CONDITIONS

Please look up our website 
www.steyr-sport.com/en/guarantee-conditions

14	 PARTS LIST

Please look up our website 
www.steyr-sport.com
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Attention:

Ce mode d‘emploi doit être impérativement lu et mis en application dès 
le premier usage de l‘arme.
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Consignes importantes quant à l‘usage des armes

Toutes les armes doivent être considérées comme des objets dan-
gereux. Leur rangement ainsi que leur utilisation doivent donc faire 
l‘objet d’une attention particulière. Une arme doit toujours être consi-
dérée comme chargée, qu’elle le soit ou non. En dehors du moment 
où l‘on souhaite enclencher le mécanisme de départ, le doigt ne doit 
jamais se trouver au contact de la détente. La manipulation de l‘arme 
ne doit en aucun cas présenter unquelconque danger pour un tiers. 
L’irréprochabilité de l’état de l‘arme est l’unique garant de sa sécurité 
de fonctionnement. 

Les armes doivent constamment être rangées de manière à 
empêcher tout accès aux personnes non autorisées. 

Le port de lunettes et de protections auditives adaptées est forte-
ment recommandé.
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1	 FICHE TECHNIQUE

Calibre ...............................	 4,5 mm (.177)			 

Hauteur totale  ...................	 170 mm (sans la hausse réglable)

Longueur totale  ................. 	1.120 mm – 1.160 mm	

Largeur totale  ...................	 58 mm

Longueur du canon  ...........	750 mm – 890 mm Challenge

			  730 mm – 920 mm Bench Rest

Longueur de canon  ...........	450 mm

Masse sans contrepoids ....	 ca. 4.400 g Challenge

ni rehausse de visée	 ca. 5.000 g Bench Rest 

Pression maximale ............ 	200 bar

de remplissage

Energie maximale ..............	 7,5 Joule

Alimentation .......................	 2 piles alcalines usuelles AAA

Pression ............................	 70 bar
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2	 DISPOSITION D’OPERATION ÉLECTRONIQUE
	 (CHALLENGE E)

Mettre le pistolet sur ON, la diode lumi-
neuse à côté du bouton ON/OFF clignote 
brièvement. Si ce n’est pas le cas, il faut 
changer les piles.

En usine, le CHALLENGE E est équipé 
avec deux piles alcalines de haute qua-
lité. Si vous n’éteignez pas l’électronique 
après l’usage, les piles perdent de la ten-
sion plus vite. Il faudra les changer plus 
souvent.

En usine, le CHALLENGE E est équipé 
avec deux piles alcalines de haute quali-
té. Si vous n’éteignez pas l’électronique 
après l’usage, les piles perdent de la 
tension plus vite. Il faudra les changer 
plus souvent.

ATTENTION:
Changement des piles seulement quand 
l’électronique est éteinte et le arme est 
désarmé.

Veillez à respecter la législation du pays 
dans lequel vous vous trouvez au mo-
ment de vous débarrasser des piles 
usagées.



54

FR
A

N
C

A
IS

Remarque: 	L‘arme est aussi disponible avec un le levier 		
	 d‘armement sur la gauche.

3	 ARMEMENT, CHARGEMENT ET TIR

Tirer sur le levier d‘armement jusqu‘à ce que ce dernier arrive en butée; 
la chambre du canon est ainsi dégagée et le système de détente 
s‘enclenche. Insérer un diabolo dans la chambre et repoussez comp-
lètement le levier d‘armement. La carabine est alors prête à tirer.
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4	 REGLAGE DE LA VISEE

Suivant les cas de figures, les vis du dioptre sont à régler de la mani-
ère suivante:

Tir trop haut  	 – 	 Tourner la vis de réglage en hauteur vers H 
Tir trop bas  	 – 	 Tourner la vis de réglage en hauteur vers T

Tir trop à droite 	 – 	 Tourner la vis de réglage latéral vers R
Tir trop à gauche 	 – 	 Tourner la vis de réglage latéral vers L

1 Clic entraîne le déplacement de vos tirs d‘env. 0,14 mm à une di-
stance de 10 m. Pour décaler vos tirs d’une zone, env. 18 clics sont 
donc nécessaires. La longueur de visée peut être ajustée en transla-
tant aussi bien le dioptre que le tunnel. La hauteur de visée peut être 
modifiée en insérant différentes cales de réglage. De plus il est possi-
ble de décaler la réhausse de visée jusqu’à 7 mm en latéral.

ATTENTION:	 Lorsque la surélévation de la visée et réglée avec
	 la valeur maximale de 80 mm (du milieu du canon 	
	 au milieu du guidon), l’élévation du dioptre doit
	 être au moins 2,75mm (épaisseur de la plus petite 	
	 cale) plus haute que celle du guidon

ATTENTION:	 Une attention particulière est à prêter à la taille
	 des vis utilisées : l‘utilisation de vis trop longues 	
	 engendre des rayures sur la carcasse de l‘arme.
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5	 REGLAGE DE LA DETENTE

ATTENTION: Avant de procéder à une quelconque manipulation 	
	 de la détente, veuillez vous assurer que l‘arme n‘est 	
	 pas chargée. 

Le système de détente permet de régler les éléments suivants:

l	 La longueur de précourse 

l	 Le poids de précourse et départ direct

l	 Le poids de départ

l	 Positionnement de la queue de détente
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5.1	 Longueur de la précourse

Tourner dans le sens horaire 	 = 	 raccourcir la précourse
Tourner dans le sens inverse 	 = 	 allonger la précourse
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5.2	 Poids de la précourse et départ direct

Tourner dans le sens horaire
= augmenter le poids de la précourse

Tourner dans le sens anti-horaire inverse
= diminuer le poids de la précourse

Le mode détente directe s‘obtient en tournant la vis dans le sens in-
verse des aiguilles d‘une montre, jusqu‘à ce que le poids de précourse 
soit réduit à néant.
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5.3	 Poids de détente 

Tourner dans le sens horaire
= augmenter le poids de départ

Tourner dans le sens anti-horaire inverse
= diminuer le poids de départ

la détente électronique:

la détente mécanique:
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5.4	 Placement de la queue de détente

Vis A : Ajustement de la queue de détente en translation et rotation par 
rapport à l’axe vertical.

Vis B : Ajustement de la queue de détente en translation et rotation par 
rapport à l’axe longitudinal.
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6	 VELOCITE DU PROJECTILE

En tournant la vis V0 comme l‘indique le schéma, vitesse de sortie de
canon peut être optimisée pour la munition tirée.
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7	 ACTIVATION DU TIR A SEC

a) Tir à sec traditionnel

Pour activer le tir à sec, tirer le levier pour armer le mécanisme. Re-
pousser ensuite le levier jusqu’au premier signe de résistance. Si 
l’arme est déjà chargée ou armée, il suffit d’ouvrir le levier d’armement.

 

b) Tir à sec avec la détente électronique 

Activer l’électronique. Ce n’est pas nécessaire d’armer le système 
pour le tir à sec. Fermer le clapet totalement. Le tir à sec est possible.
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8	 REGLAGE DE LA CROSSE

8.1	 Réglage du fût (indisponible sur le fût d’appui)

En débloquant la vis, le fût peut être déplacé suivant l‘axe du canon.

La hauteur et l‘inclinaison du fût se règle en débloquant les quatre vis.
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En débloquant les vis A et B, le fût peut être pivoté.

8.1.1	 Réglage du fût d’appui

En pivotant le fût d’appui, il est possible d’incliner la carabine sur son 
appui.
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8.2	 Réglage de l‘appui joue

En desserrant les vis A et B, l‘appui joue peut être déplacée suivant 
l‘axe du canon. 

Les vis C et B permet de décaler latéralement et d‘orienter l‘appui joue.
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Les vis A et B servir à régler l‘inclinaison.

Après avoir desserrant la vis A, la vis á oreilles B permet de régler la 
hauteur de l‘appui joue.
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8.3	 Réglage de la plaque de couche

La vis C permet de régler la plaque en profondeur.
Les vis A et B servir à régler l‘inclinaison.
 

La hauteur et l‘inclinaison de la plaque de couche se règle en déblo-
quant le vis A. Il est possible d‘ajuster la plaque de couche au millimèt-
re en raccourcissant ou en enlevant les tampons d‘élastomère.
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8.4	 Réglage du lacet

Le lacet dévers de la crosse se règle au moyen des vis.
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9	 RÉGLAGE DE LA POIGNÉE

En de desserrant la vis A, la poignée peut être déplacée suivant l‘axe 
du canon, et pivoter dans le plan horizontal. En tournant la rondelle de 
réglage B, il est possible d‘amplifier le pivotement de la crosse. La ron-
delle de réglage est fixée d‘une vis, cet vis doit être desserrée avant 
ajustement de le rondelle  de réglage.
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10	 CHANGEMENT ET REMPLISSAGE DE LA
	 CARTOUCHE 

Passé 10 ans, les cartouches doivent être vidées et retirées du ser-
vice ! Les dates de production et de fin de service sont indiquées sur 
la cartouche. Veuillez appliquer les lois et directives règlements juri-
diques en vigueur dans votre pays au moment de vous débarrasser 
des cartouches.

La cartouche vide ou non peut à tout moment être dévissée à la main.
 
ATTENTION:	 la valve de la cartouche ne doit en aucun être 	
	 manipulée. Risque de blessures!

La cartouche doit être remplie avec une pression maximale de 200 
bars.

Les cartouches peuvent être remplies à l’aide:

l	 d‘une bombonne (type bouteille de plongée) 

l	 d‘une pompe manuelle 

l	 d‘un compresseur

(Voir aussi la rubrique FAQ sur www.steyr-sport.com)
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11	 ASSEMBLAGE ET DESASSEMBLAGE

Pour faciliter son transport, la CHALLENGE peut être scindée en deux 
parties.

Montage

Insérer la partie arrière dans la zone de fixation et serrer à l‘aide le la 
vis à tête fraisée.
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12	 NETTOYAGE, ENTRETIEN ET 
	 PERFORMANCE DE TIR

Dans les conditions normales d‘utilisation, l‘arme ne nécessite aucun 
entretien ou lubrification particulière.
Pour le nettoyage du canon, n‘utiliser que les tampons secs disponib-
les dans le commerce.
Les contrepoids de crosse et leur support doivent être de temps en 
temps nettoyés à l‘aide d‘un chiffon huilé.
Le fil de la cartouche doivent être lubrifiés avec de la graisse sans 
acide environ tous les 2 500 tirs. 
Pour plus d‘informations, consultez la FAQ sur notre site web:
www.steyr-sport.com/en/services/faq

Performance de tir de STEYR SPORT:
Nos canons sont élaborés à partir des meilleurs aciers et d‘après les 
dernières connaissances techniques. Nos armes se distinguent par 
leur exceptionnelle qualité de tir. La précision dépend aussi d‘autres 
facteurs, entre autre, de la qualité et la précision de la munition choi-
sie. Tous les canons n‘obtiennent pas la même précision avec une 
munition donnée, à chaque canon sa propre munition. Il peut y avoir 
d‘importants écarts d‘un lot à l‘autre dans la même marque de muni-
tions. Si vous faites des essais de groupement dans un étau, il est 
recommandé de serrer l‘arme uniquement sur le pontet.

13	 CONDITIONS GÉNÉRALES DES GARANTIE

Les conditions de garantie sont consultables sur notre site web:
www.steyr-sport.com/de/garantiebestimmungen
www.steyr-sport.com/en/guarantee-conditions 

14	 LISTE DES PIÈCES DÉTACHÉES 

La liste de pieces detachées est consultable sur notre site web 
www.steyr-sport.com
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Atención:

¡Estas instrucciones de funcionamiento deben leerse antes y empezar 
a utilizar la carabina!
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Medidas importantes en el uso de armas:

¡Todas las armas son objetos peligrosos, deben usarse y guardarse 
con la mayor precaución! 
 
Incluso un arma descargada debe considerarse siempre como si estu-
viese cargada. No poner nunca el dedo en el gatillo, excepto cuando 
realmente estemos efectuando un disparo. Asegúrese que el arma 
esté apuntando siempre hacia la dirección correcta. Únicamente el 
estado impecable del arma garantiza la seguridad.

Las armas deben guardarse fuera del alcance de personas no 
autorizadas.

Cuando se dispare se deben emplear protectores de ojos y oídos 
autorizados.
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1	 DATOS TÉCNICOS

Calibre ...............................	 4,5 mm (.177)			 

Altura total  ........................	 170 mm - 225 mm (sin miras)

Longitud total  ....................	 1.120 mm – 1.160 mm	

Anchura total  .....................	58 mm

Longitud de miras  .............	 750 mm – 890 mm Challenge

			  730 mm – 920 mm Bench Rest

Longitud del cañón  ...........	 450 mm

Peso total sin ..................... 	aprox. 4.400 g Challenge 

contrapesos	 aprox. 5.000 g Bench Rest

adicionales ni eleva miras  

Presión máxima .................	 200 bares

de carga   

Potencia máxima ...............	 7,5 Julios

Almientación des sistema 

     electrónico .................... 	2 pilas alcalinas AAA extándar de 1,5 V

Presión ..............................	 70 bares
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2	 PREPARACIÓN DEL SISTEMA ELECTRONICO
	 (CHALLENGE E)

Ponga el interruptor de la pistola en posi-
ción ON, el LED rojo en el interruptor ON 
/ OFF parpadea una vez. Si esto no su-
cede, se tienen que cambiar las baterías.

La CHALLENGE E está equipada con 
dos pilas alcalinas de alta calidad. Si el 
arma no se apaga después de su uso, 
las pilas pierden tensión con más rapidez 
y se tienen que cambiar antes.

Para cambiar las pilas, simplemente 
abra la tapa de las pilas en la parte tra-
sera de la empuñadura aflojando los dos 
tornillos (fig.). El módulo electrónico tiene 
que permanecer en la empuñadura, sólo 
se cambian las pilas. Coloque las pilas 
como se muestra en la parte inferior de 
la caja de la batería.

Atención:
¡Sólo cambie las baterías cuando el 
arma esté apagada y descargada!

Las baterías usadas deben eliminarse 
de acuerdo con las leyes del respectivo 
país.
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Nota: 	 ¡Todos los modelos CHALLENGE están disponibles también 	
	 con palanca de carga para zurdos!

3	 MONTAR, CARGAR Y DISPARAR

Tirar de la palanca de carga hasta hacer tope, esto monta la carabina 
y abre el espacio de carga del cañón. Insertar un balín y cerrar com-
pletamente la palanca de carga. La carabina está lista para disparar.
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4	 AJUSTE DE LAS MIRAS

Los tornillos de ajuste del diópter deben girarse de la siguiente ma-
nera:

Disparo alto  	 – 	 girar el tornillo superior en sentido “H” 
Disparo bajo  	 – 	 girar el tornillo superior en sentido “T”

Disparo a la derecha 	 – 	 girar el tornillo lateral en sentido “R”
Disparo a la izquierda  	 – 	 girar el tornillo lateral en sentido “L”

Un click cambiara el unto de impacto approx. 0,14 mm a 10 metros. 
Por lo tanto approx. 18 clicks moverán el punto de impacto un anillo 
completo en la diana. La longitud de las miras se puede ajustar de  
manera independiente, moviendo el diópter y el túnel. El diópter y 
el túnel son ajustables lateralmente y en altura, mediante diferentes  
discos. Además es posible moverlos lateralmente hasta 7 mm.

NOTA:	 ¡Si los ajustes de las alturas de las miras están en un 
	 máximo de 80 mm (medidos desde las miras hasta el 	
	 centro del cañón) los eleva miras del diópter deben 
	 estar 2.75 mm (discos adicionales pequeños) más altos 	
	 que el túnel!

NOTA:	 ¡Asegúrese de usar una longitud de tornillo correcta, si 	
	 usa una longitud de tornillo demasiado larga puede da-	
	 ñar la superficie de la culata!
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5	 AJUSTE DEL DISPARADOR

ATENCIÓN: 	¡Antes de hacer cualquier cambio en el disparador, 	
	 asegúrese de que el arma esté descargada!

El disparador tiene los siguientes ajustes independientes:

l	 Ajuste del recorrido del primer tiempo 

l	 Ajuste del peso del primer tiempo y del disparador directo 

l	 Ajuste del peso del disparador

l	 Ajuste de la lengüeta del disparador
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5.1	 Ajuste del recorrido del primer tiempo 

Girando el tornillo en sentido horario 
= se acorta el recorrido del primer tiempo

Girando el tornillo en sentido anti-horario
= se alarga el recorrido del primer tiempo
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5.2	 Ajuste del peso del primer tiempo y del disparador directo

Girando el tornillo en sentido horario
= el peso del primer tiempo aumenta.

Girando el tornillo en sentido anti-horario
= el peso del primer tiempo disminuye

Para conseguir un disparador directo, girar el tornillo completamente 
en sentido anti-horario hasta que el peso del primer tiempo sea igual 
a 0.
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5.3	 Ajuste del peso del disparador 

Girando el tornillo en sentido horario
= el peso del disparador aumenta.

Girando el tornillo en sentido anti-horario
= el peso del disparador disminuye

Disparador electrónico:

Disparador mecánico:
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5.4	 Ajuste de la lengüeta 

Aflojando el tornillo A, la lengüeta del disparador puede moverse en 
altura y girarse.

Aflojando el tornillo B, la lengüeta del disparador puede moverse lon-
gitudinalmente y puede girarse.
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6	 VELOCIDAD INICIAL

La velocidad inicial puede ajustarse finamente a cualquier munición 
girando el tornillo de velocidad tal como muestra la ilustración.
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7	 MECANISMO DE DISPARO EN SECO

a) Disparo en seco convencional (disparador mecánico)

Tirar de la palanca de carga hasta hacer tope y a continuación moverla 
hacia delante hasta la primera resistencia. Si la carabina ya está mon-
tada el mecanismo de disparo en seco se activa abriendo solamente 
la palanca de carga.

 

b) Disparo en seco con disparador electrónico

Encienda la unidad electrónica. El sistema no necesita montarse para 
el disparo en seco. El gatillo puede probarse para tiros reales con la 
palanca de carga no completamente cerrada.
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8	 AJUSTE DE LA CULATA

8.1	 Ajuste del tope de mano (no disponible para la versión BR)

El tope de mano se puede mover longitudinalmente aflojando los tor-
nillos.

El tope de mano se puede ajustar en altura y puede girarse aflojando 
los cuatro tornillos.
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El tope de mano se puede girarse aflojando los tornillos A + B.

8.1.1	 Ajuste del tope de mano de la Bench Rest

El tope de mano del modelo BR se puede inclinar para acomodarse
perfectamente en la mesa de tiro.
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8.2	 Ajuste de la carrillera

La carrillera se puede mover longitudinalmente aflojando los tornillos 
A + B.

Después de aflojar los tornillos C + D, la carrillera puede moverse 
lateralmente y girar.
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Después de aflojar los tornillos A + B, la carrilera puede girarse.

Después de aflojar el tornillo A puede la carrillera con el tornillo B ajus-
tar la altura.
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8.3	 Ajuste de la cantonera de la culata

Después de aflojar el tornillo C, la cantonera de la culata puede mo-
verse longitudinalmente. Después de aflojar los tornillos A + B, la can-
tonera de la culata puede girarse.

Después de aflojar el tornillo A, el soporte de la cantonera de la culata 
puede ajustarse en altura y girar.
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8.4	 Ajuste de la torsión

Aflojando los tornillos, puede ajustarse el ángulo de la parte trasera 
de la culata.
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9	 AJUSTE DE LA EMPUNADURA

La empuñadura puede moverse longitudinalmente, girarse y moverse 
lateralmente aflojando el tornillo A. Además con el disco de ajuste B, 
la empuñadura puede ajustarse en ángulo. El disco de ajuste se fija 
con un tornillo, esto se debe aflojar antes del mover el disco de ajuste.
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10	 CAMBIO Y RELLENO DE LA BOTELLA DE 	
	 AIRE COMPRIMIDO 

Las botellas de aire comprimido deben ser vaciadas y gestionadas de 
forma segura 10 años después de su fabricación. Deben respetarse 
las disposiciones y las prescripciones legales del país correspondien-
te. 

La botella de aire comprimido puede desenroscarse y cambiarse en 
cualquier momento, incluso sin que esté vacía.
 
ATENCIÓN: 	¡No manipular la botella de aire comprimido ni lavál 	
	 vula. Puede causar daños! 

La botella de aire comprimido carga a una presión máxima de 200 
bares.

Para recargar la botella se procede de la siguiente manera:

l	 colocando la botella de aire comprimido en una botella de recarga 

l	 colocando la botella de aire comprimido en una bomba ma nual  

l	 colocando la botella de aire comprimido en un compresor 

(Ver también el apartado FAQ de la página www.steyr-sport.com)
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11	 MONTAJE Y DESMONTAJE 

La CHALLENGE puede desmontarse en 2 partes, pudiendo trans-
portarla fácilmente.

Montaje

Insertar la parte trasera de la culata hasta hacer tope y fijarlo con la 
llave Allen.
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12	 LIMPIEZA, MANTENIMIENTO Y PRECISIÓN

Con un uso normal, el arma funciona sin mantenimiento, y no necesita 
lubricación. Para limpiar el cañón, disparar por el mismo algunos ta-
cos de fieltro seco (sin engrasar) o pasando una cuerda de limpieza a 
través del cañón (disponible en su distribuidor). Los pesos del cañón 
y el trimmer con sus pesos deben ser engrasados con un lubricante 
especial de vez en cuando.
Las roscas del cilindro de aire comprimido, deben lubricarse con grasa 
libre de ácido aproximadamente cada 2.500 disparos. 
Puede encontrar más información en las preguntas frecuentes (FAQ) 
de nuestro sitio web: www.steyr-sport.com/en/services/faq

Precisión de STEYR SPORT:
Nuestros cañones se fabrican según la tecnología más actual y em-
pleando aceros para cañón de alta calidad. Nuestras armas son bien 
conocidas por sus extraordinarias prestaciones. Sin embargo, la pre-
cisión de tiro de un arma, depende de muchos otros factores; uno de 
los factores más importantes es la munición. No todos los cañones 
disparan cualquier munición con la misma „precisión”. Si sigue nues-
tras instrucciones, garantizamos que llevara a cabo extraordinarios 
resultados con su nuevo producto. Para comprobar la precisión en 
un banco de pruebas, se recomienda fijar las armas alrededor del 
guardamontes.

13	 CONDICIONES GENERALES DE GARANTIA

Podrá encontrar las condiciones de garantía en nuestra página web:
www.steyr-sport.com/de/garantiebestimmungen
www.steyr-sport.com/en/guarantee-conditions 

14	 LISTA DE PIEZAS

Por favor mira nuestra página web www.steyr-sport.com
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